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¥ Bielefeld. Für die Zuschauer
war es ein packendes Duell, wie
man es im Hermannslauf-Frau-
enrennen kaum je gesehen hat.
Wenige hundert Meter vor dem
Ziel schloss die erst 21-jährige
Bielefelderin Franziska Schmidt
zur Siegerin des Jahres 2006, Dr.
Kirsten Heckmann (SV Brack-
wede), auf und überspurtete sie.
Doch die knappe Ziel-Differenz
von ein paar Sekunden täuschte
– tatsächlich hatte Schmidt den
Kurs in tollen 2:07:26 Stunden
und rund fünf Minuten schnel-
ler als Heckmann absolviert.

Aufgrund ihrer Vorjah-
reszeit („nur“ 2:34:43!) war der
erst seit zwei Wochen zur Teil-
nahmeentschlossenen Nachmel-
derin ein Startplatz in der
B-Gruppe zugewiesen worden.
Und die setzte sich fünf Minuten
nach der „Elite“ in Bewegung.

„Deshalb und auch wegen
meinerWadenprobleme im Vor-
feld hatte ich mir nichts ausge-
rechnet“, gab die jüngste Her-
mannslaufsiegerin aller Zeiten –
und wohl auch eine der hüb-
schesten – später zu Protokoll.
Unterwegssei ihr zugerufen wor-
den, sie liege an fünfter, dann an

vierter, schließlich an zweiter
Stelle. „Und da habe ich mir ge-
sagt: Jetzt versuchst du’s und
gibst noch mal richtig Gas.“

Ex-Sieger Andreas Ewert,
gestern als Hobbyläufer unter-
wegs, wurde am Eisernen Anton
von Heckmann überholt und
erst ein Weilchen später von
Schmidt. „Sie lief völlig locker“,
fiel Ewert auf, „aber ich glaubte
nicht, dass sie es noch schafft.“
Sie hätte es sich ja sogar leisten
können, viereinhalb Minuten
nach Heckmann ins Ziel zu kom-
men – eine kuriose Situation.
Wie gut, dass ihr der Triumph
nicht nur per Zeitverschiebung,
sondern auch optisch nachvoll-
ziehbar gelang.

Franziska Schmidt, die an
der Uni Bielefeld Sportwissen-
schaften studiert, lief für keinen
Verein, brachte als Empfehlung
aber ein 3:14-er Debüt vom
Münster-Marathon mit. Ihr wö-
chentlicher Trainingsumfang
vor dem „Hermann“ lag zwi-
schen 140 und, bedingt durch
die lädierte Wade, 80 Kilome-
tern. Sie hat als Mittelstrecklerin
(1.500 m in 4:47,11 Minu-
ten/2006) auch eine kurze sport-
liche Vergangenheit bei der SV
Brackwede. Dem Verein also,

für den Kirsten Heckmann läuft
und auch die drittplatzierte
Nina Schüler lief, bis sie aus Stu-
diengründen zum ESV Münster
wechselte.

Spätestens ab dem Töns-
berg durfte sich Kirsten Heck-
mann, von Ehemann Sascha be-
gleitet, ihres zweiten Siegs ziem-
lich sicher sein: „Ich habe nicht
mitbekommen, dass sich eine
Konkurrentin näherte.“ Und so

war die erste Enttäuschung nur
zuverständlich. Doch beider Sie-
gerehrung konnte sie sich schon
wieder über ihre trotz der Hitze
erzielte persönliche Bestzeit
freuen.

Nina Schüler, die 2002 mit
2:35:24 Stunden debütiert hatte
und inzwischen zur Top-Bahn-
läuferin avancierte, wollte ei-
gentlich zur DM über 10.000,
zog sich aber vor genau vier Wo-

chen als Zweite des „Strong-
man“ in Weeze einen Bänderriss
zu. Der heilte so schnell, dass der
Weg für einen Hermannslauf-
start frei wurde. „Ich bin heute
nicht bis zum Anschlag gelau-
fen“, so die 28-Jährige. Es
reichte dennoch, die Steinfurt-
Marathonsiegerin Christin Kul-
gemeyer und die Vorjahrsdritte
Marion Eschweiler in Schach zu
halten.
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GroßeAugenderSiegerin: Franziska Schmidt hebt die Arme und kann ihren Triumph beim Hermanns-
lauf noch gar nicht fassen. FOTO: REIMAR OTT
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¥ Bielefeld. Elias Sansar will
erst einmal alleine sein – für ei-
nige Augenblicke zumindest.
Soeben hat der 29-Jährige ei-
nen historischen Sieg errun-
gen. Zum vierten Mal in Folge
gewinnt Sansar den Volkslauf-
KlassikervomHermannsdenk-
mal in Detmold-Hiddesen zur
Bielefelder Sparrenburg über
31,1 Kilometer, was in der
38-jährigen Geschichte noch
niemandem zuvor gelungen
ist.

Sansar stellt den Siegerkranz
an die Bande und vergräbt den
Kopf in seine ausgestreckten
Arme. Im Vergleich zu seinen
drei vorangegangenen Trium-
phen wirkt der Athlet der LG
Lage-Detmold ausgepumpt.
Wie viele andere auch musste

Ostwestfalens erfolgreichster
Läufer den hohen Temperatu-
ren Tribut zollen, erzielte unter
diesen erschwerten Bedingun-
gen in 1:48:31 Stunde aber eine
bemerkenswerte Zeit.

Nachdem Sansar sich phy-
sisch wieder gefangen hatte, ist
seine Redeschwall kaum zu bän-
digen. Er wirkt aufgekratzt, freut
sich und findet lobende Worte
für den Zweitplatzierten, Hel-
mut Schießl vom TSV Buchen-
berg. „Einen solch starken Geg-
ner hatte ich noch nie“, sagte
Sansar. „Er hat Platz zwei voll
verdient.“ Dritter bei den Män-
nern wurde mit Marcus Biehl
ein Vereinskollege Sansars. Auf
Rang vier lief Michael Brand
(NSU Brakel) ins Ziel. Dahinter

folgten Robert Schulz (Die Un-
bestechlichen) und Jürgen Wie-
ser (Gildemeister AG).

Wie so häufig in denvergange-
nen Jahren fiel die Entscheidung
an den Treppen in Lämersha-
gen.„Dort habe ich Schießl abge-
hängt“, beschrieb Sansar den
Moment, der das Rennen ent-
scheiden sollte. Sansar hatte
schon zuvor auf eine Schwäche-
periode des Berglauf-Weltmeis-
ters von 2005 gehofft. Vergeb-
lich. „Bergauf und bergab war er
topfit“, sagte Sansar.

Schießl, der zum dritten Mal
am Hermannslauf teilnahm,
wirkte nach seinem Zieleinlauf
ein wenig frischer als Sansar.
„Ich wollte lieber mit einem Lä-
cheln ins Ziel kommen als mit ei-
nemgequälten Gesicht“, begrün-
dete der 37-jährige Allgäuer
seineTaktik, auf den letzten Kilo-
metern nicht noch mehr zuge-
legt zu haben. „Elias wäre ohne-
hin nicht zu schlagen gewesen“,
so seine Einschätzung. „Und ich
wäre stattdessen nur 20 Sekun-
den früher angekommen.“ So
blieb die Uhr für ihn bei 1:50:08
Stunde stehen, was er als „durch-
aus respektabel“ bezeichnete.
Wie versprochen erschien
Schießl zur Siegerehrung stan-
desgemäß in einer Lederhose.
Sie ist sein Glücksbringer – auch
beim Hermannslauf.

Wesentlich mehr zu kämpfen
hatte Marcus Biehl. Seinen inne-
ren Schweinehund musste der
Drittplatzierte (1:52:13) bereits
nach acht Kilometern auf der
Panzerbrücke in Augustdorf
überwinden. „Ich hatte dicke
Beine und wollte schon aufge-
ben“, verriet der Gewinner der
Jahre 2000 und 2004. Ein Blick-
kontakt zu seiner Frau Birgit, die
ihm dort die Daumen drückte,
stimmte ihn aber um. Im weite-
ren Verlauf des Rennens fiel
Biehl sogar noch auf den vierten
Platz hinter Michael Brand zu-
rück. „Am Eisernen Anton habe
ich Michael wieder gepackt“,
sagte der 39-Jährige, dem die
Wärme arg zu schaffen machte.
„Das war mein härtester Her-
mann in den vergangenen zehn
Jahren“, lautete sein Fazit. „Und
ich bin verdammt stolz.“ Das
darf er auch sein, da er mit nun
sieben Podest-Platzierungen sei-
nen eigenen Rekord verbesserte.

Michael Brand war über sei-
nen vierten Platz nach zwei drit-
ten Plätzen in den Jahren zuvor

keinesfalls unglücklich. Noch
am Donnerstagabend wollte er
seinen Start wegen einer Erkäl-
tung absagen. Sein Trainer-
freund Michael Amstutz
stimmte ihn um.

Elias Sansar sorgte vor dem
Startschuss bei TSVE-Chef Gün-
ter Entgelmeier noch für ein we-
nig Aufregung. Sansar und Mar-
cus Biehl erreichten erst kurz
vor11 Uhr die Startzone am Her-
mannsdenkmal. Im Rennen
selbst fand dann Sansar zu seiner
Schnelligkeit zurück.

Als letzter Läufer des 38. Her-
mannslaufes erreichte die Start-
nummer 6.573 in 6:01:30 Stun-
den das Ziel. Wie Sansar durfte
sich auch Kurt Witte als echter
Hermann fühlen.

AllergutenDingesindvier: Diese modifizierte Redewendung trifft für Elias Sansar zu, der zum vierten Mal den Hermannslauf gewann. FOTO: BARBARA FRANKE
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Zur Siegerehrung in Lederhose:
Helmut Schießl. FOTO: FRANKE

Zum38.Mal imZiel: Herbert Brandt ((81/l.) und Paul Jäger (80) sind
die Dauerbrenner – immer dabei. FOTO: FRANKE

Der Knackpunkt: Elias Sansar
(l.) hängt Helmut Schießl an den
Treppen ab. FOTO: WINKLER

Flotter Endspurt: Marcus Biehl
bei der Zielankunft. FOTO: OTT

Endspurt: Franziska Schmidt (r.) fängt Kirsten Heckmann auf der
Promenade noch ab. FOTO: KREFT
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